
406 K r e i 1.  Bericht iiber die 

I.  Bericht iiber die k. k. Centralanslalt filr Mrfeorofogie 
und Erdmagnetismus. 

Von dem w. M. Rieil. 

Die magnetisch -meteorologische Centralanstalt ist von eiiiem 
doppelten Gesichtspunkte aus zu betraehten, namlich einmal als 
Haupt- und Musterstation fur alle in die genannten Zweige gehorigen 
Beobaehlungen, dann als Mittelpunkt eines iiber die ganze Monar- 
chic auszubreitenden Beobaehtmigsnetzes, dessen Fiiden hier zusaui- 
menlaufen, dessen Leistungen von hier aus tiberwaeht und geleitet 
werden sollen, Ein iiber dieselbe zu erstattender Bericht zerfallt 
schon dadureh in zwei von einauder wesentlich versehiedene Theile, 
so wie die Tliatigkeit der Anstalt selbst sich nach zwei entgegenge- 
setzten Richtungen wenden muss, naeli Innen, urn sich aufder Hohe 
der Wissenschaft zu erlialten, und den von Aussen herbeistromenden 
StolV zu verarbciten, und nach Aussen, urn alien Anforderungen, die 
von den auswartigen Stationen gomacht werden, moglichst zu genii- 
gen, und durch Vernachlassigung nicht den Eifer der Beohachter 
erkalten zu lassen. 

Vom ersten Gesichtspunkte aus war nebst der Ernennung des 
Pcrsonales, fur welclie durch die Allerhochste Entschliessung Sr. Ma- 
jestiit vom 23. Juli 18ol, so wie durch den Ei'lass des hohen Unter- 
richts-Ministeriuins vorn 20. November 18S1 bereits gesorgt ist, die 
Auffindung eines den Bedurfnissen der Anstalt entsprechenden Gebiiu- 
des das erste und dringendste Erforderniss. Nach rnanchen vergeb- 
lichen Vcrsuchen gelang es, Verhandlungen anzukniipfen iiber die 
Vermiethung eines Locales, welches mit geringen Abanderungen un- 
serem Zwecke so gut angepasst werden kann, als es bei einem fur 
eine ganz versehiedene Bestimmung erbauten Privathause moglich 
ist. Da aber die Verhandlungen noch nicht gescblossen sind, so 
wird das Ergebniss derselben Gegenstand eines der folgenden Be- 
richte sein. 

So lange fur die Behausung der Anstalt nicht gesorgt ist, kann 
naturlicb. von der Einriehtung derselben, Aufstellung der lnstru- 
mente und dem Beginne der Beobachtungen keine Rede sein. Indessen 
wurden die Bestellungen der nothigen Apparate gemacht, urn, wenn 
die Localitiiten angewiesen und hergerichtet sein werden, zur voll- 
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standigen Ansriistung ohne Zogerung schreiten zu konnen. Da von 
dem reieben Gescbenke, welches unser verebrter Herr President der 
Akademie fiir diese Zwecke ziir Verfiigimg stellte, nach Abzng der 
zur Ausrustung der auswiirtigen Stationen benothigten Summe, noeh 
ein Rest fiir die Centralanstalt iibrig bleiben wird , da das bohe 
k. k. Ministerium des Unterrichts gestattet, dass die fiir die wissen- 
schaftliche Bereisung der osterreichischen Monarchic angeschaiften 
astronomischeu, magnetisehen und meteorologischen Instrumente 
dieser Anstalt zur Beniitzung iiberlassen werden, und da die kaiser- 
licbe Akademie sich bereit erklart hat, fiir die Bediirfnisse derselben 
durcb einen jabrlichen Beitrag von tausend Gulden zu sorgen, so 
lange sie einer solchen Unterstiitzung bedarf, so ist das Bestehen 
der jungen Anstalt fiir die erste Zeit ihrer Entwickelung gesichert, 
und ihr die Aufgabe gestellt, sich der von so vielen Seiten erfahrenen 
Theilnahme wiirdig zu beweisen. 

Die Zeit, welche nach vollendeter Ausriistung unserer Anstalt 
den eigenen Beobaehtungen und ihrer Bereehnung zu widmen ist, 
konnte jetzt, so lange bier die Beobaehtungen noch nicbt in Gang 
gebracbt sind, zur Durchsicht und Bearbeitung der von auswartigen 
Stationen eingesandten Beobaehtungen verwendet werden, von dencn 
einige schon seit einer Beihe von Jahren, manehe seit dem vorigen 
Jahrliunderte in Thatigkeit sind, und deren Arbeiten wichtige Bei- 
trjige zur Bcantwortung aller Fragen liefern kbnnen , welche sich 
auf die Anderung der meteorologischen und klimatologiscben Verhalt- 
nisse in liingeren Perioden beziehen. Solcbe Stationen bilden auch, 
besonders wenn die Beobaehtungen stiindlieh ausgefiihrt oder durcb 
selbst registrirende Instrumente vervielfaltigt sind , die eigentlichen 
Grundpfeiler der praktischen Meteorologte, mittelst deren auch die 
mehr mangelhaften Beobachtungsreihen der iibrigen Stationen erganzt 
und zweckgemiiss verwendet werden konnen. Wer erinnert sich 
hierbei niclit an die stiindlichen Beobaehtungen des Thermometers 
von Chiminello in Padua, welche durch mehr als fiinfzig dahre 
zur Grundlage aller Untersuchungen liber den tag-lichen und jahrli- 
chen Gang der Warme dienen mussten, wenn gleieb die atmospha- 
rischen Verhaltnisse in den Ebenen am adriatischen Meere ganz an- 
dere sein mbgen, als jene in den Thalern der Alpen oder den nord- 
liehen Gegenden Deutschlands. Was dort mit sehr dankenswerther 
durch Ein Jahr fortgesetzten Beharrlichkeit fiir ein einzelnes Element, 
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die Temperatur, geleistet wurde, lieferten fur nnsere Breiten zwei 
Stationen, Prag und Salzburg, mit Hiilfe yon Autograplien nicht nur 
fiir dieses, sondern auch fiir die iibrigen Elcmente, den Luftdruck, 
Dunstdruck und die Feucbtigkeit, und es sind sechs- , acbt- und 
zehnjahrige Beobacbtungen, welche zu diesem Behufe verwendet 
werden konnen. 

Diesen Schatz von vorliegenden Beobachtungsdaten in alien 
Einzelheiten auszabcuten, ist die Aufgabe, dcren Losung sich die 
Anstalt beim Beginn ihrer Thatigkeit vorgesetzt bat. 

Fiir das iiber die Monarehie auszubreitende Beobachtungsnctz 
wurde ein Plan entworfen, gemiiss welchcm auf ungefahr 130 Qua- 
dratmeilen eine Beobaebtungsstation entfallt. Es ist dies ein Ver- 
haltniss, das als Minimum angeseben werden muss, wenn man 
griindliche und geniigende Kenntnisse iiber die Klimatologie des Liin- 
der-Complexes erlangen will, den der osterreiehiscbe Kaiserstaat 
umfasst, namentlich sollten in Gebirgslandern, mit denen unser 
Vaterland so reicblich versebcn ist, die Beobachtungsorte dichter 
gelegt sein, weil dort die ortlichen Umstande oft einen uberwiegen- 
den Einfluss aussern , und nur durch Zusammenstellung der Ergeh- 
nisse mehrerer Orte eine richtige Ansicht der allgemeinen Verhalt- 
nisse gewonnen werden kann. Es schien aber rathlich, sich im An- 
fange auf das Nothwendigste zu beschriinken , um nicht die jungen 
Arbeitskriifte gleicb von vorn herein durch die Masse des zu bewal- 
tigenden Stoifes zu ersticken. Ohnehin bringt der Grundsatz der 
freiwilligen Leistung, welcher bei diesem Beobachtungssysteme 
vorherrschend ist, einen haufigeren Wechsel unter den Theilnehmern 
hervor, da manche durch ihren geiinderten Aufenthalt oder sonstige 
Verhaltnisse zum Austritt bewogen, und an ihrer Statt neue Beob- 
achter gewonnen werden. 

Nach dem es wahnten Verhaltnisse ware die Gesammtzabl der 
Stationen zwiscben 90 und 100, und ibre Vertheilung nach den 
Provinzen ist folgende: 

Osterreich u. d. Enns drei:   (Wien),  Krems, (Gloggnitz) 4). 

1)  Die eingeklammerten  Orte   wurclen  von  der  meteorologischen   Commission 

bestinimt. 
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Osterreicb ob d. Enns fiinf: 

Steiermavk aclit: 

Karnten und Krain vier: 

Triest und Istrien zwei: 
Tirol und Yorarlberg sieben 

Bobmen dreizebn: 

Mahren und Schlesien vier: 

Ungarn achtzehn: 

Woiwodina eine: 
Croatien und Slavonien zwei 
Siebenbiirgen secbs: 

Dalmatien fiinf: 

Militiirgrenze vier: 

(Linz),  (Kirebschlag) '), Kremsmiin- 
ster,  Salzburg, Bockstein. 
(Aussce),   (Alt-Aussee),  Pollau,  (Ad- 
mont), (Gratz), (Miirzzuscblag), (Oil- 
ly), Marburg. 
(Laibach) ,    (Adelsberg) ,    (Obergor- 
jaidi),  (Klagenfurt) 3). 
(Triest), Pola. 
(Botzen) ,  (Kessen),  Innsbruck,  Bre- 
genz,  Lienz, Santa   Maria   (auf   dem 
Stilfserjoch),   St. Christopb  (auf dem 
Arlberg). 
Scbossl, Kremusch, Piirglitz, Czaslau, 
Prag, Senftenberg, Frauenberg, Eger, 
Bodenbach, Pilsen, Deutscbbrod, (Star- 
kenbach), Strakonitz. 
(Oderberg), (Briinn), (Lomnitz), (01- 

miitz). 
(Pressburg),   Ofen,   Holitsch,   Erlau, 
Sebemnitz, Kaschau, Debreczin, Sze- 
gedin, Neubausel, Gran, Szigetb, Mun- 
kaez, Trentsebin, Vesprim, Kesmark, 
Kormend, Fiinfkircben,  Szolnok. 
Temesvar. 
(Agram), Esseg. 
(Kronstadt), (Hermannstadt), Sebass- 
burg, Szasvaros, Klausenburg, Bistritz. 
Zara,   Spalato,   Cattaro,   Lissa,   Mali 
Hallan (auf dem Vellebich). 
Neu-Gradiska, Semlin, Orsova, Zavalje 
im Ottoczaner-Regiment. 

') Stalt lies von dor meteorologischen Commission gewjihlten imgeffihr '/2 Meile 

davon entfemten  Helmonsod,  (lessen  Reobachter  ausgetreten  ist. 

'-) llr. P re (In er, der die Beobachtungen in Klagenfurt ausfiihil, hat mehrere 

Stationed in Karnten erriclitet, und griisstentheils selbst mit Instrumenten 

versehen, iiamlich : St. Paul (Stift), St. Lorenzen, 4460' hoch, Beobachter 

llr. Pfarrer Rernhard, St. Jakob, 8034' hooh, IJeobachter Hr. Pfarrer 

Slanik,  Leoben  im  I.iserthale, Beohachter  Hr.  Pfarrer  Pacfeer. 
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Galizien aclit: Krakau,Lemberg,(Stanislau),(Sandec), 
(Saybusch), Rzeszow, Brody, Kliemitz. 

Bukowina eine: Czernowitz. 
Lombardie u. Venedig sechs: Mailand, Venedig, Belluno, Udine, Ve- 

rona, Sondrio. 
In diescr Ubersicht sind 97 Stationen enthalten, und sic war- 

den so vertlieilt, dass Gebirgslander, und jcne Theile, in welclien der 
Sinn fur solche Forschungen schon mehr erwacht ist, wo sieh also 
erwarten liisst, dass die gewiinschte Anzahl von Theilnehmern auch 
leichter aufgebraeht werden kann , reichlicher damit versehen war- 
den. Manche Stationen sind ilirer in meteorologischer Beziehung 
wichtigen Lage wegen gewahlt, und es ist sehr zu wunschen, dass 
dort auf irgend eine Weise Beobachter aufgefunden werden mbgen, 
wie z. B. in einigcn Hohenpunkten und den wichtigsten Wassersehei- 
den, niimlich: 
Santa Maria an der von Landek nach Como fiihrenden Strasse, dercn 

hbchster Punkt 8400 Fuss Seehohe hal, und welche an den 
Gletschern der Ortlerspitzc voriiber gcht; sic fiilirt iiber die 
Wasserscheide zwiscben der Donau und dem Po. 

St. Christopb auf dem Arlberge an der nach Vorarlberg fiihrenden 
Strasse, deren hochster Punkt mit 5580 Fuss Seehohe bestimmt 
wurde, an der Wasserscheide zwischen der Donau und dem 
Rhein. 

Der   Hieronymus-Stollen    bei   Boekstein   mit   ciner    Seehohe   von 
S860 Fuss. 

Mali Hallan auf dem Vellebich ; Seehohe 3100 Fuss, nur eine Post- 
station von der See entfernt, daher die wahrscheinliche Grenz- 
scheide zwischen Land- und Seeklima. 

Kliemitz an der Strasse liber die Karpathen von Stry nach Munkacz, 
deren hochster Punkt 2SS0 Fuss Seehbhe hat; Wasserscheide 
zwischen der Donau und dem Dniester. 
Das Seeklima wird sowohl durch die Beobacbtungs-Stationen 

Venedig, Pola, Zara, Spalato, Cattaro, und besonders durch eine auf 
der Insel Lissa zu errichtende Station dargestelit. 

Es fallt wohl von selbst in die Augen, dass die vollstandige 
Durchfiihrung dieses Beohachtungsnetzes nicht das Werk Eines Jah- 
res sein kann, und wenn es gleich hbchst dankbar anerkannt werden 
muss, dass das hohe Ilandelsministeriuin gestattete, die meteorolo- 
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gisclien Boobachtungen von den bei den Staatstelegraphen angestellten 
Beamten ausfiibren zu lassen, so wird die Auffindang geeigneter 
Beobachter in Gegenden, welclie niclit von Telegraphonlinien dureh- 
sclinitten sind, die Anfertigung einer so grossen Zabl von Instrumcn- 
ten durch denselben Euustler, mid die Besicgung anderer Hinder- 
nisse gewiss mehrere Jabre in Ansprucb nelimen, ehe man hoffen 
kann, dass alle Provinzen gleichmassig in unserem Systeme vertreten 
sind. Nichts desto weniger ist die Anzahl von Mannern, welche sich 
zur Theiliialime angeboten haben, bereits einc bedeutende, und er- 
reicht, ungeachtet mancher zuriiekgewiesen wurde, in einigen Pro- 
vinzen schon nahezu die Zahl der projeclirten Stationen , wie aus 
folgender Liste zu ersehen ist: 
Osterreich u. d. Enns eine: Wien (Sternwarte). 
Osterreich ob  d. Enns vier: Linz (Hr. Prof. Columbus), 

Kirchschlag (Hr. Beneficiat Hartmayr), 
Kremsmiinster (Sternwarte), 
Salzburg (Hr. Prof. Konigsberger). 
Aussee (Hr. Apotheker Spillmaun), 
Alt-Aussee (Hr. v. Boithberg), 
Admout (die Stiftsgeistlicben), 
Pollau (Hr. Joseph Brunner). 
Laibach (k. k. Telegiapheuamt), 
Klagenfurt (Hr, Prettner), 
Adelsberg (k. k. Telegiaphenamt). 
Triest (Hr. Prof. Gallo). 
Botzen (Hr. Eorstmeister Neeb), 
Kessen (Hr. Mechaniker Allgeuer). 
Schossl  (Hr. Wirthschaflsdir.   Bayer), 
Kfeniusch (Hr. Wirthschaftsdir. Frost), 
Piirglitz (Hr. Eorstmeister Gintl), 
Czaslau (Hr. Dechant Pecenka), 
Senftenberg (Sternwarte), 
Frauenberg (Hr. Pfan-er Bayer), 
Bodonbach (Hr. Forstmeister Seidl), 
Pilsen (Hr. Prof. Sinetana), 
Deutschbrod (Hr. Prof. Sychrawa), 
Strakonitz (Hr. Dr. Stropnicky), 
Starkenbach   (Hi-. Wundarzt   Brendl). 

Steiermark 

Earnten und Erain drei 

Triest und Istrien eine: 
Tirol und Vorarlberg zwei: 

Bobmen eilf: 
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MilitSrgrenze eine 
Galizien fiinf: 

Bukowina 

Mahren und Sclilesien zwei: Briinn (Hr. Dr. Olexik), 
Lomnitz (Hr. Dr. Pluskal). 

Ungarn  fiinf: Holitseb (Hr. Dr. Krziscli), 
Erlau (Stcrnwarte), 
Gran (Hr. Dr. Hutta), 
Kesmark (Hr. Prof. Fiiresz), 
Fiinfkirchen (Hr. Dr. Ncndtwich). 

Croatien u. Slavonien eine: Agram (Hr. Finanzratb Stanisavljcvic). 
Siebcnbiirgen zwei: Kronstadt (Hr. Prof. Lurtz), 

Hermannstadt (Hr. Prf. Reissenberger). 
Zavalje (Hr. Dr. Soucha). 
Krakau (Sternwarte), 
Lemberg (Hr. Prof. Zawadsky), 
Alt-Sandec    (Hr.    Cameral - Justiziar 

Schweizer), 
Saybusch (Hr. Dr. Krziz), 
Stanislau (Hr. Dr. Rohrer). 
Czernowitz (Hr. Prof. Kolbe). 

Recbnet man hierzu noch die Sternwarten von Prag und Mai- 
land, welcbe bisbcr die   von ihnen  ausgefiihrten meteorologiscben 
Beobachtungen selbst verofTenflieht haben, so ergeben sich 45 Theil- 
nelimcr an unserem Beobaehtungssystcm,   deren  Anzabl aber von 
Monat zu Monat noeh im Steigcn begriffen ist,  und untcr denen nur 
zwei Telegraphenstationen gcrecbnet sind. 

Von diesen Stationen  beobachten folgende zwolf mit eigenen 
Instrumenten : 

Wien, Prag, Mailand,   Salzburg, Krakau, Kronstadt, Briinn, 
Kremsmiinster, Kfemuscb, Pollau, Senftenberg, Holitseb, 

und   da   bereits  friiber   an   Telegraplien-   und   andere   Stationen 
19 Garnituren von Instrumenten vertbeilt warden,   und deren noch 
zwei vorrathig liegen,   so belauft sich der gegenwai-tige Bedarf auf 
20 Garnituren.   Es wurde jedoeb ein griisserer Vorrath bestellt, urn 
der Avahrscbeinlieb in nachsler Zeil steigenden Aufrage zu genugen. 

Aueh haben bereits  19   Stationen seit  liingerer oder  kiirzerer 
Zeit imgefangen ihre Beobacbtungen einzusenden,   namlieh : 

Scbossl, Senftenberg, Strakonitz, Briinn, Saybusch, 
Krakau, Leinh'erg, Stanislau, Linz, Kirchsehlag, 
Aussee,   Alt-Aussee, Salzburg,   Laibach,   Adels- 
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berg,   Triest,   Fiinfkirchen,   Hermannstadt,   Kron- 
stadt, 

wozu man noeli Prag, Mailand und Wien recbnen darf, so dass die 
Central-Anstalt sich gegenwartig im Besitze der Beobaebtungsdaten 
von 21 Stationen belindet, und einer eben so grossen Anzahl von 
Einsendungen im Verlaufe dieses Jahres mit gegriindeter Mourning 
entgegeiisehen kann, da zwanzig Stationen nur auf die Betheilung 
mit Instniinenten warten, um ihre Beobaclitungen zu beginnen. 

Uber den Einfluss des Mondes auf die horizontale 
Componente der magnetischen Erdkraft 

Von Director R. Kreil. 

(Auszug aus einer fur die Denkschriften bestimmten Abhandlung.) 

Herr Kreil tlieilt die Ergebnisse einer fiir die Denkschriften 
bestimmten Abhandlung mit, in weleher er den Einfluss des Mondes auf 
die horizontale Componente der magnetischen Erdkraft untersuclit, 
wozu zchnjahrige in Prag ausgefiihrte Beobachtungen benutzt wur- 
den. Er gibt zuerst an, auf welche Weise er die Einwirkung der 
Temperatur und die Abuabme des Stabinagnetismus auf die Inten- 
sity dieser Kraft unsehadlich zu machen suchte, und geht dann, da 
der Gang der Untersuchung derselbe ist, welehen er bei der Bestim- 
mung des Mondeinflusses auf die magnetisehc Declination (s. Denk- 
schriften, 3. Band, S. 1) befolgte, sogleich auf die Besultate iiber. 
l^aeh denselben hat der Mond einen doppelten Einfluss auf das ge- 
nannte Element, je nach seinein Stande gegen den Beobachtungsort 
in Folge der Axendrelnmg der Erde, und nach dem Orte, den er in 
seiner Bahn um die Erde cinnimmt. 

In der ersten Beziehung ist die horizontale Erdkraft beim 
Durchgange des Mondes durch den unteren Theil des Meridians im 
Wachsen begriffen, mid gelangt 4 odor o Stunden nach demselben 
zu einem Maximum, welchem nach (! Stunden, also nocb vor der 
olieren Culmination, ein Minimum folgt. Zur Zeit dieser Culmination 
nimmt die Kraft gleichfalls zu, erreicht, wenn der Mond 4 bis 
8 Stunden westlieh vom Meridian entfernt ist,   wieder ein Maxima, 

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Gang der Tempvratiir. TAF.IK. 

•>S" 

 " 
18" / | 

?fi'.t tut Z7 

•'.(> «£_ 

2i 

ill 

tsi 17 ill 
ill 

?.:) 

1 
IS 

2 •> 

1 
%% 

2/ 

—\ 
| 11 

1 
iO 

Ml 

?/•-'.> „/, 
1,9 

IS 
^__ IS 

. 11 

- -\ ~~~ 
17 

2ff"   
19 

i'w'.y ,1,   II rn 

IS 
j*?.> uUP 4'tr.ltit sdorj • 

11 
\ 

16 it: 

IT */.' hili ^ :\, 
2 6 

Zi' 

-XsL ~-~-. 

it 
- - 

Zi 

23 
,?<?_' Mi 

% ^ 

tz 

A J ! 
2»» Jul/ — 

i 1 , ihf a '• to1 
3" $0' 'l" u>' f ,w' Sh ;>uf 7" £0' 

) 

Xith. u . qedr. ind. ~k.k Hof-u. Staaft-DTUckerei. 

I:n li,/., A-Hr/i/r  ,/, I    ,,,,,//,,,,,   I,,,/,,,,,-' 

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Amderungm im Iizftdttuk TMM. 

-1/1/ 

74 y 

 r 1 MM 
741 

746 
___- 146 

745 / 747/ 

744 
171. l„li 

744 

74 J 77/3 

74 t /42 

74/ 74/ 

74 a 
•>.>'. Tiili 

74a 

73^ 7X9 

73S 7U 

J'iJ 757 

790 
____ 

1st 
iet hdi 

MM 
73/ 

MM 
7JI 

Jio 
iSf ,7uli Wim 

7.7a 

MM MM 
743 

Z±-i •IX ! lult 'if-in /.*•*//>/ r 742 

MM 

JJliL 
MM 
74S 

-ZitM. 

74S 

144 

747 
111! Jiili 

746 

fto 

744 

743 

74t 
To' juir 

m 
742 

74/ 
31/ *fuli 

74/ 
I 

1 | 1 
'.'•        3,r       ;,/, ;,<r       ','•        .HI'      •/"        -I"'        6"        •*'"        '"       *" 

lith.u.gectr.in d.k.h.Eof.u.'Staats-l 

L^,/:,,,,./.>/, ii,•//,• Vn iiui/Ziiii'. ,I,I7IIII,•••(' /,i.ue^: 

ckerei. 

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



-AeiideruTigati im Dunstdrnch. TJEXXT. 

MM 
1S 

MM 
/S 

17 17 

16 \ 
if! 

15 
\    1 

1J 

/// Ik 

13 

J% 

11 

•16". Tali 
13 

n 
2SK ruU 11 

to 27.'. 10 
ruU 

& ,9 

J/J/ 
10 

.9 

MM 
10 

0 

S 2Sh <uhj itxUl. isdo 
y 

s •f 

7 7 

e tSf.j uli I fieri 6 

jrjt 
17 

MM 
17 

16 1(7 

15 3/fu Uli / 15 

U 

n 

11 

13 

30t„ ruH 1Z 

11 

10 10 

9 > 9 

8 2,?* hill 8 

7 7 

iK.w    2"    3I)'    3h    M,    /,},.   jp    ,,-'•    nr   ii"     an'    7"    w 

Jjith.u.gedr.in d-k.k JJof-u. Sta&cs-Drucherei- 

QJefeu//i/.iriHr/i/i  r/n HI<///H~I//   nitf/nn><7%jM^/ 

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Beehaditete. _Eiditintensitdt. TAEXXE 

1000 | 
!       1 

1       ) 
i 

1000 

91 S /\ 'J 7,1 

.'/.!,> / 9.H) 

»2J / .92,/ 

lllli) / 
/ 

.•Jill) 

srs 
/ / S7S 

SJO 

/ 
SlO 

Hi 
\ v St) 

St)i> \ SOI) 

\ IIS 

7J0 7ii> 

1 ts its 

-ill II 7PO 

SIS 61.) 

fJo ti.so 

lltj i;-u ... 
311' !)J 

y//://////.)/•)•>//•///• f/ri   ///)////!•///. /i(//ii.i/i\fc/a,<i 

Xith. .u.gedr.in d.k.k.Hof-u.Staats-Druch^rei. 

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Sitzungsberichte der Akademie der Wissenschaften
mathematisch-naturwissenschaftliche Klasse

Jahr/Year: 1852

Band/Volume: 08

Autor(en)/Author(s): Kreil Karl

Artikel/Article: I. Bericht über die k. k. Centralanstalt für Meteorologie und
Erdmagnetismus. 406-413

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7341
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33675
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=149828

